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„Extreme Wetterereignisse gehören zum natürlichen Gesamtgeschehen Wetter 
dazu, stellen aber stets eine Abweichung von der Norm dar..“

„Versicherungsstatistiken; sind stark an den Bezug zwischen Mensch und 
Wetter gekoppelt und sagen weniger über das Wetterereignis an sich aus.“

„Extreme Wetterereignisse sind Phänomene, die sich in veränderter Weise mit 
meteorologischen Eigenschaften durch Raum und Zeit bewegen.“

„Ab wann ist Wetter nicht mehr „normal“?“

„Wetterereignisse, die nur alle 10 Jahre auftreten“
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Schwellenwerte bieten die Möglichkeit 
regionale Veränderungen zu erfassen.

Temperatur:
+35°
-20°

Niederschlag:
10l pro m2 (6h)
20l pro m2 (24h)
30l pro m2 (48h)

Wind:
Orkanstärke 
von 118km/h

Trockenheit:
vier Wochen 
ohne Regen



El Niño      
  und 
La Niña
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„El Niño ist eine Klimaanomalie, die sich im Pazifikraum 
zwischen der Westküste Südamerikas und dem 
südostasiatischen Raum ereignet.“

„In zwei- siebenjährigen Abständen kommt es zu 
einer Umkehrung der normalen Klimasituation.“

„ Bei einem El Niño befindet sich untypischerweise, durch eine 
Zirkulationsunregelmäßigkeit der Luft, vor Indonesien und Australien 
kaltes, hingegen vor Südamerika warmes Oberflächenwasser.“

„Einflüsse des Klimawandels auf dieses Ereignis sind nicht 
ausgeschlossen, aber bis jetzt noch nicht nachgewiesen.“
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Wie funktioniert das El Niño Phänomen? „normal“

Südostpassatwinde blasen durch die 
Erdrotation im Bereich des Äquators 
die Luft von Osten nach Westen in 
Richtung Südostasien

eine periodische Luftdruckschwankung  
(südl. Oszillation) lässt die Passatwinde 
erschlaffen.

Folglich wird aus einem 
Hoch vor Südamerika ein 
Tief

„El Niño“

Grund dafür sind die 
unterschiedlichen 
Oberflächentemperaturen im 
tropischen Pazifik

der Äquatorilastrom wird dann nicht wie 
gewöhnlich von den Passatwinden Richtung 
Westen getrieben, sondern rückläufig.
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- kaltes Oberflächenwasser wird Richtung 
Südostasien getrieben

- das Oberflächenwasser erwärmt sich vor Südostasien und 
schiebt das kältere Wasser Richtung Süamerikas Westküste

- Warmwassermassen gelangen von 
Indonesien in Richtung Südamerika

- dieses Phänomen dauert 2-3 Monate und findet immer um die 
Weihnachtszeit statt

- bei La Niña tauchen kühlere Oberflächenwasser vor der 
südamerikanischen Westküste auf

- hat zur Folge, dass Wärme aus der Luft vom Wasser 
aufgenommen werden könnte
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Wie sich El Niño auf das Wetter auswirkt
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„El Niño zeigt, wie empfindlich Meeresströmungen und 
Wassertemperaturen auf atmosphärische Veränderungen 
reagieren.“

„El Niño und La Niña beeinflussen 
die Lufttemperatur weltweit.“

„Luftmassen stauen sich in der Atmosphäre an; Wärme bleibt in der Luft.“

„Eine Erwärmung der Atmosphäre hat Unwetter und 
Klimaverschiebungen zur Folge.“

„Für Europa wird ein ähnliches Phänomen prognostiziert. Im 
Atlantik wurden ähnliche Klimaveränderungen beobachtet.“



und Tornados
Hurrikanes,

Stürme
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Hurrikanes,
- ein Hurrikane ist ein tropischer Sturm, dessen 
Zentrum wärmer ist als seine Umgebung

- ein extrem starkes Windfeld rotiert dabei um ein 
Zentrum, das Auge genannt wird (charakteristisch für 
ein Hurrikane)

- bei einer Mindesttemperatur von 26°Grad verdunstet 
Oberflächenwasser und es entsteht ein Tief 

- die warmen aufsteigenden Luftmassen beginnen zu 
rotieren und es entstehen kleine Gewitterzellen, aus 
denen Wirbelstürme entstehen können

- Hurrikanes bilden sich auf dem Meer bei windstillen 
Bedingungen
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- Atlantische Sturmtiefs haben die wärmste Luft an der 
Süd- und Südostflanke

- bei einem atlantischen Sturmtief gibt es starke 
Unterschiede im Windfeld

- Sturmtiefs entstehen durch die Verwirbelung von 
warmen und kalten Luftmassen

atlantische Sturmtiefs
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atlantisZunahme der schweren Stürme auf 
dem Nordatlantikche Sturmtiefs

„Arktische Regionen erwärmen sich 
deutlich stärker als tropische Gebiete 
(Äquator).- Folge: Temperaturdifferenzen 
zwischen beiden Regionen geht zurück 
ANZAHL DER STÜRME SINKT.“

„ABER INTENSITÄT DER 
STÜRME STEIGT 
Warme Luft nimmt mehr 
Feuchtigkeit auf als kalte Luft.“

„Die Regionen mit besonders großen 
Temperaturgegensätzen verlagern sich 
durch die Erwärmung nach Norden.“
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und 
Tornados

- „ein Tornado ist eine schnell 
rotierende Luftsäule, die in 
Verbindung mit dem Erdboden und 
der Kernzone des Gewitters ist.“

- Tornados beginnen mit einem 
Gewitter aber nicht jedes Gewitter 
hat einen Tornado zur Folge

- „Tornados bilden sich innerhalb 
von wenigen Minuten.“

- „Tornados entstehen, wenn kalte 
Winde sich mit warmen feuchten 
Luftmassen kreuzen.“

- „starke Gewitterfronten bilden 
sich.“

- „Durch unterschiedliche 
Windrichtungen und aufsteigende 
warme Luftmassen beginnen die 
Winde zu rotieren.“

- „ein Wolkenschlauch entsteht.“

- „Durch einen Unterdruck wird 
immer mehr Luft angezogen.“



Tsunamies
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Voraussetzungen für einen Tsunamie

„Das Erdbeben muss mindestens 
eine Stärke von 7,0 auf der 
Momentem-Magnituden-Skala 
erreichen.“

„Der Meeresboden muss durch 
das Erdbeben angehoben oder 
abgesenkt werden.“

„Der Erdbebenherd (Mittelpunkt 
der Bruchlinie) des Erdbebens 
muss sich nahe der Oberfläche 
befinden.“



Dürren
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Arten von Dürren

„Meteorologische Dürren: 
Perioden von Monaten mit 
unterdurchschnittlichen 
Niederschlägen, bedingt 
durch Hochdruckverhältnisse.“

„Landwirtschaftliche Dürren: 
Auswirkungen auf das 
Pflanzenwachstum und die Ernte.“

„Hydrologische Dürren: 
entscheidenes Kriterium sind geringe 
Wasserressourcen: Wasservorräte in 
Brunnen oder Seen schrumpfen.“



Auswirkungen 
des 
Klimawandels 
auf 
Versicherer
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In Deutschland liegt das Hauptaugenmerk der regional am 
häufigsten auftretenden Naturkatastrophen auf STURM 
UND HAGEL, sowie STARKREGEN UND HOCHWASSER

Ausgangssituation der deutschen Versicherungswirtschaft

- seit der Deregulierung des Versichertenmarktes sind die Versicherer 
in der Lage deutschlandweit Deckungen für Elementargefahren 
anzubieten

Zu den Elementargefahren zählen:

- Überschwemmungen durch Niederschlag
- Hagel/Sturmschäden
- Erdbeben
- Erdfall/-rutsch
- Schneedruck
- Lawinen
-Vulkanausbrüche

- in Deutschland sind etwa 30% der Wohngebäde gegen 
Elementargefahren versichert
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Nach dem Orkan Kyrill
- der Gesamtverbund der Deutschen 
Versicherungenswirtschaft hat eine Studie zur 
Untersuchung der Folgen des Klimawandels in Auftrag 
gegeben

- folgende Fragen stellen sich nach dem Klimabericht

1. „Wie ändern sich die jährlichen Schadenerwartungen 
für Hochwasser unter dem sich ändernden Klima?“ 
 
2. „Wie ändert sich die Lage für einzelne 
Hochwasserregionen?“

3. „Werden deutsche Versicherungen auch künftig 
in der Lage sein, Versicherungsschutz gegen 
Elementargefahren flächendeckend anzubieten?“



Projekt „Zum Wetter...“ Moderation Prof. Guido Englich, Fynn Freyschmidt   Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle Sommersemester „Wetter und Extreme“ von Marcus Schwalm



Projekt „Zum Wetter...“ Moderation Prof. Guido Englich, Fynn Freyschmidt   Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle Sommersemester „Wetter und Extreme“ von Marcus Schwalm

Forderungen der deutschen Versicherer 
Forderungen der deutschen Versicherer

„kein Ausweisen von Bauland 
in gefährdeten Gebieten.“

„Entwässerungssysteme 
bereits für künftige 
Starkregenereignisse 
auslegen.“

„Architekten 
Dachkonstruktionen an 
zukünftige Sturmereignisse 
ausrichten Gebieten 
und Gebäudeöffnungen 
gegen Starkregen und 
Oberflächenwasser 
schützen.“

„Hausbesitzer
Bauvorhaben 
vorausschauend und 
naturgefahrenressistent 
durchführen.“
„Präventionsmaßnahmen 
nachrüsten und 
Eigenvorsorge betreiben.“

„Versicherungspolicen steigen 
(Selbstbeteiligungsanteil 
steigt).“
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Müssen wir mit 
zunehmenden extremen 
Wetterereignissen 
rechnen?
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„Verändert sich das Klima, liegt es auf der Hand, dass sich 
Wetterphänomene verändern.“

„Es wird Ereignisse geben die 
weniger werden, da sie sich in 
andere Regionen verlagern.“

„Es wird eine Vermehrung von extremen Wetterereignissen geben.“

„Inwieweit der Klimawandel und der Faktor Mensch eine Rolle 
spielen, lässt sich nicht so leicht projezieren.“

„Wetterdienste prognostizieren für die Zukunft eine dreimal 
höhere Wahrscheinlichkeit für Hochwasser in Deutschland

„In Deutschland werden extrem heiße Tage zunehmen und extrem 
kalte Tage abnehmen.“
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